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In Emmerichendigt unsere Schiffs¬
reise auf dem Rhein . Drüben,

stromabwärts liegt schon L o b i t h,
die holländische Zollstation . Die
Martinikirche am Ende der Rhein¬
werft wirkt auch tatsächlich wie
ein Grenzwahrzeichen : — Schluß,
der Weg biegt landeinwärts . Links
und rechts zu beiden Seiten des
Stromes tauchen aus der Land¬
schaft zwei hochgelegene Punkte
auf. Sie zählen noch zu Deutsch¬
land . Sie bilden die deutsche
Rheinpforte , der Klever Berg
mit der Schwanenburg und der
Eltenberg mit der alten Stifts¬
kirche . Laßt uns zum Schluß
noch dorthin wandern und von
den Höhen aus verfolgen, wie der
Vater Rhein uns verläßt , dann
bald hinter der Grenze in seinem
breiten Überfluß sich teilt in Waal
und Leek und seinen guten alten
Namen ablegt.

Eine baumbestandene Land¬
straße begleitet uns gleich vom
Ausgange Emmerichs . Der Weg
geht über Hüthum . Rechts von

der Landstraße liegt im Schutze uralter Eichbäume und Wassergräben Haus
Borghees , die ehemalige Besitzung des „schönen Käthchens von Emmerich " ,
der Käthe Rickers aus der heute noch am alten Krantor zu Emmerich er¬
haltenen Kneipe, die als „ Frau Kurfürstlich Brandenburgischen Geheimen Sekretär
Biedekapp" nach Berlin kam und als Exzellenz und Reichsgräfin von Wartenberg,
als Ehefrau des einflußreichen Ministers am Hofe des ersten Preußenkönigs oft
bestimmenden Einfluß gewann. Borghees ist ein zweistöckiges klassizistisches
Backsteinhaus vom Jahre 1680 mit Pilastern und schlankem Treppenturm , über
der Haustür das Wappen der Rickers, an den Ecken des Hauses auf ihren
Hinterpranken aufgerichtet wappenhaltende Löwen . — Vor uns der breite Rücken
des bewaldeten Eltenberges dicht an die Landstraße herangerückt , und weit¬
hin sichtbar sein altes Kirchlein . Zu seinen Füßen sucht die Wild den Rhein.
Malerisches Bild , wie alles , was den Eltenberg umgibt.

Steil geht der Weg bergan . Oben ein herrliches Panorama , das noch einmal
die letzten Erlebnisse unserer Rheinreise zusammenfaßt . Ungehindert schweift
der Blick aus der Halle des Kurhauses , oder besser noch vom Aussichtsturm , über

Hochelten.
Ehemalige Stiftskirche . Erbaut 1129 . Zerstört 1585 . Verkürzt

wiederhergestellt 1671 . — Inneres s . S . 472.
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